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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Kosmetikbehälter  mit 
einem  Behälterunterteil,  in  dem  ein  Applikatorfach  und 
ein  Kosmetikfach  in  Form  von  Vertiefungen  ausgebildet 
sind,  die  über  einen  Steg  voneinander  getrennt  sind, 
wobei  in  dem  Kosmetikfach  eine  Kosmetikschale  aus 
einem  Schalenboden  und  einer  von  diesem  abstehen- 
den  Schalenwand  aufgenommen  ist. 

Der  Kosmetikbehälter  kann  als  Kosmetikdose  oder 
Kosmetikkasten  oder  dergleichen  ausgebildet  sein.  Der 
Behälterunterteil  kann  auch  als  Einsatz  ausgebildet 
sein,  der  in  eine  Außenschale  eingesetzt  ist. 

Bei  einem  Kosmetikbehälter  der  eingangs  erwähn- 
ten  Art  wird  die  eine  kosmetische  Masse  enthaltende 
Kosmetikschale  nachträglich  in  das  Kosmetikfach  des 
Behälterunterteils  eingesetzt.  Damit  sie  sich  nicht  unab- 
sichtlich  aus  dem  Kosmetikfach  löst,  kann  die  Kosmetik- 
schale,  die  häufig  aus  einem  Blechteil  geformt  ist,  in  das 
Kosmetikfach  eingeklemmt  oder  eingeklebt  werden.  In 
beiden  Fällen  bereitet  es  jedoch  zumindestens  Schwie- 
rigkeiten,  die  leergewordene  Kosmetikschale  aus  dem 
Kosmetikbehälter  wieder  herauszunehmen,  um  sie 
durch  eine  neue  Kosmetikschale  zu  ersetzen. 

Durch  die  Erfindung  wird  das  Problem  gelöst,  wie 
ein  Kosmetikbehälter  der  eingangs  erwähnten  Art  so 
ausgebildet  werden  kann,  daß  die  Kosmetikschale  in 
dem  Kosmetikfach  leicht  auswechselbar  gehalten  ist, 
ohne  sich  jedoch  selbsttätig  zu  lösen. 

Gemäß  der  Erfindung  ist  der  Steg  zwischen  dem 
Applikatorfach  und  dem  Kosmetikfach  als  Hohlsteg  aus- 
gebildet,  in  dem  ein  Hebelmechanismus  mit  einem 
Drücker,  der  durch  eine  Öffnung  in  das  Applikatorfach 
verschiebbar  hineinragt,  und  einem  von  dem  Drücker 
wenigstens  annähernd  in  Längsrichtung  des  Hohlste- 
ges  seitlich  abstehenden  Hebel  angeordnet  ist,  der  an 
seinem  dem  Drücker  abgewandten  freien  Ende  einen 
durch  eine  Öffnung  in  das  Kosmetikfach  verschiebbar 
hineinragenden,  an  der  benachbarten  Schalenwand 
der  Kosmetikschale  angreifenden  Haltevorsprung  auf- 
weist  und  im  Abstand  von  dem  Drücker  und  seinem  Hal- 
tevorsprung  an  einer  Schwenkstelle  entgegen  einer 
Federkraft  schwenkbar  abgestützt  ist,  derart,  daß  durch 
Betätigen  des  Drückers  der  Hebel  verschwenkt  wird 
und  die  Schalenwand  freigibt. 

Durch  die  Erfindung  wird  die  Kosmetikschale  in 
dem  Kosmetikfach  von  dem  Haltevorsprung  festgehal- 
ten.  Wenn  jedoch  der  Drücker,  der  in  das  Applikatorfach 
hineinragt  und  dort,  gegebenenfalls  nach  Herausneh- 
men  des  in  dem  Applikatorfach  aufbewahrten  Applika- 
tors,  in  den  Hohlsteg  hineingedrückt  wird,  wird  dadurch 
der  Hebel  mit  seinem  Haltevorsprung  von  der  Kosmetik- 
schale  weggeschwenkt,  so  daß  diese  einfach  aus  dem 
Kosmetikfach  herausgenommen  werden  kann,  ggf. 
durch  Herumdrehen  des  Kosmetikbehälters  aus  dem 
Kosmetikfach  herausfallen  kann. 

Der  Haltevorsprung  kann  eine  den  freien  Rand  der 
Schalenwand  übergreifende  Rastnase  aufweisen,  so 
daß  dadurch  die  Kosmetikschale  gegen  ein  Heraustre- 

ten  aus  dem  Kosmetikfach  gesperrt  wird.  Hierbei  kön- 
nen  auf  der  dem  Haltevorsprung  gegenüberliegenden 
Seite  des  Kosmetikfaches  ein  oder  mehrere  ebenfalls 
den  freien  Rand  der  Kosmetikschale  übergreifende, 

5  jedoch  ortsfeste  Vorsprünge  vorhanden  sein,  unter  wel- 
che  die  Kosmetikschale  beim  Einsetzen  in  das  Kosme- 
tikfach  geschoben  wird.  Alternativ  oder  vorzugsweise 
zusätzlich  zu  der  Rastnase  kann  vorgesehen  sein,  daß 
der  Kaltevorsprung  an  der  Schalenwand  unter  Druck 

10  anliegt,  so  daß  die  Kosmetikschale  zwischen  dem  Hal- 
tevorsprung  und  der  diesem  gegenüberliegenden  Wan- 
dung  des  Kosmetikfaches  lösbar  verklemmt  wird. 

In  einer  bevorzugten  Ausgestaltung  der  Erfindung 
ist  an  der  dem  Applikatorfach  abgewandten  Seite  des 

15  Drückers  ein  Keil  ausgebildet,  der  durch  das  Betätigen 
des  Drückers  in  das  Kosmetikfach  unter  den  Schalen- 
boden  der  Kosmetikschale,  diese  aushebend,  ver- 
schiebbar  ist.  Hierdurch  wird  die  Kosmetikschale, 
sobald  sie  von  dem  Haltevorsprung  freigegeben  ist,  von 

20  dem  Keil  angehoben,  so  daß  sie  mit  dem  betreffenden 
Rand  aus  dem  Kosmetikfach  nach  oben  vorsteht  und 
daher  mit  zwei  Fingern  ergriffen  und  vollständig  aus 
dem  Kosmetikfach  herausgehoben  werden  kann. 

Die  Federkraft,  die  auf  den  Drücker  und  ggf.  den 
25  Hebel  als  Rückstellfeder  einwirkt,  um  diese  in  ihrer  Aus- 

gangslage  zu  halten,  in  der  der  Drücker  in  das  Applika- 
torfach  und  der  Haltevorsprung  zum  Halten  der 
Kosmetikschale  in  das  Kosmetikfach  hineinragen,  kön- 
nen  von  einer  gesonderten  Feder  erzeugt  werden,  die 

30  zwischen  den  Drücker  oder  den  Hebel  und  die  betref- 
fende  Wandung  des  Hohlsteges  eingesetzt  ist.  Vor- 
zugsweise  jedoch  ist  der  Hebel  an  dem  Drücker  fest 
eingespannt,  worunter  auch  eine  Ausführungsform  ver- 
standen  werden  soll,  bei  der  der  Hebel  an  dem  Drücker 

35  einstückig  angeformt  ist,  und  in  seinem  Abschnitt  zwi- 
schen  der  Schwenkstelle  und  dem  Drücker  durch  des- 
sen  Betätigung  unter  Erzeugung  der  Federkraft 
elastisch  verbiegbar  ausgebildet. 

Die  schwenkbare  AbStützung  des  Hebels  kann 
40  dadurch  verwirklicht  werden,  daß  der  Hebel  auf  einem 

Schwenkzapfen  gelagert  ist.  Jedoch  ist  es  bevorzugt 
auch  möglich,  den  Hebel  an  seiner  Schwenkstelle  auf 
einem  rippenartigen  Vorsprung  an  der  Wandung  des 
Hohlsteges  schwenkbar  aufliegen  zu  lassen  oder 

45  umgekehrt  an  dem  Hebel  an  der  Schwenkstelle  einen 
rippenartigen  Vorsprung  vorzusehen,  der  auf  der  Hohl- 
stegwandung  verkippbar  abgestützt  ist. 

Anstatt  eines  einzigen  Hebels  kann  der  erfindungs- 
gemäße  Hebelmechanismus  bevorzugt  auch  zwei 

so  Hebel  aufweisen,  die  einander  in  ihrer  Ausbildung, 
Funktion  und  Wirkung  entsprechen  und  von  dem  Drük- 
ker  beidseitig  abstehen.  Hierbei  können  die  Hebel  an 
der  Kosmetikschale  in  dem  Kosmetikfach  gemeinsam 
angreifen.  Es  ist  jedoch  auch  möglich,  in  dem  Kosmetik- 

55  fach  oder  in  zwei  nebeneinanderliegenden  Kosmetikfä- 
chern  zwei  Kosmetikschalen  vorzusehen,  wobei  jeder 
der  Haltevorsprünge  der  Hebel  an  einer  der  Kosmetik- 
schalen  angreift. 

Die  Erfindung  wird  anhand  einer  Ausführungsform 
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erläutert,  die  aus  der  Zeichnung  ersichtlich  ist.  In  der 
Zeichnung  zeigt  Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  den  Behälter- 
unterteil  des  Kosmetikbehälters,  teilweise  im  Schnitt, 
und  Fig.  2  einen  Querschnitt  des  Kosmetikbehälters 
entlang  der  Schnittlinie  aus  Fig.  1  . 

Der  aus  der  Zeichnung  ersichtliche  Behälterunter- 
teil  1  weist  ein  Applikatorfach  2  und  ein  Kosmetikfach  3 
auf,  die  jeweils  als  rechteckige  Vertiefungen  ausgebildet 
sind  und  voneinander  über  einen  Steg  4  getrennt  sind. 
In  dem  Kosmetikfach  3  ist  eine  zu  diesem  komplemen- 
täre  Kosmetikschale  5  mit  einem  Schalenboden  6  und 
einer  von  diesem  abstehenden  Schalenwand  7  ange- 
ordnet. 

Der  Steg  4  ist  als  an  seiner  Unterseite  offener  Hohl- 
steg  ausgebildet  und  enthält  einen  Hebelmechanismus 
aus  einem  Drücker  8  und  zwei  von  diesem  auf  entge- 
gengesetzten  Seiten  leicht  schräg  zur  Längsrichtung 
des  Steges  4  abstehenden  Hebeln  9.  Der  Drücker  8  ragt 
durch  eine  Öffnung  in  der  Stegwand  verschiebbar  in 
das  Applikatorfach  2  hinein.  Die  Hebel  9  sind  jeweils  im 
Abstand  von  dem  Drücker  8  und  ihrem  freien  Ende  auf 
einer  Lagerrippe  14  schwenkbar  abgestützt,  die  an  der 
Innenseite  der  dem  Kosmetikfach  benachbarten  Wand 
des  Steges  4  angeformt  ist,  und  tragen  an  ihrem  freien 
Ende  jeweils  einen  Haltevorsprung  10,  der  in  einer  Öff- 
nung  der  Rippenwand  zu  dem  Kosmetikfach  3  hin  von 
dem  jeweiligen  Hebel  9  absteht.  Am  oberen  Ende  der 
Haltevorsprünge  10,  die  an  der  benachbarten  Schalen- 
wand  7  der  Kosmetikschale  5  anliegen,  ist  eine  Rast- 
nase  1  1  ausgebildet,  von  welcher  der  freie  Stirnrand  der 
Schalenwand  7  verriegelnd  übergriffen  wird. 

Die  Hebel  9  sind  in  ihrem  Abschnitt  13  zwischen 
dem  Drücker  8  und  der  Lagerrippe  14  elastisch  biegbar 
ausgebildet  und  liegen  in  der  Ruhelage,  die  aus  der 
oberen  Hälfte  der  Fig.  1  ersichtlich  ist,  an  einem 
Ahschlagvorsprung  16  an,  der  an  der  Innenseite  der 
dem  Applikatorfach  2  benachbarten  Wand  des  Steges  4 
nahe  des  Drückers  8  angeformt  ist. 

Wenn  daher  der  Drücker  8  in  den  Hohlsteg  4  hin- 
eingeschoben  wird,  werden  die  Hebel  9  an  ihren 
Abschnitten  1  3  elastisch  verbogen  und  mit  ihrem  Halte- 
vorsprung  10  von  der  benachbarten  Schalenwand  7  der 
Kosmetikschale  5  weggeschwenkt  und  geben  diese 
zum  Herausnehmen  aus  dem  Kosmetikfach  3  frei. 
Diese  Hebelstellung  ist  aus  der  unteren  Hälfte  der  Fig. 
1  ersichtlich.  Wenn  dann  der  Drücker  8  wieder  losgelas- 
sen  wird,  wird  dieser  unter  der  Federkraft  der  elasti- 
schen  Abschnitte  13  wieder  in  das  Applikatorfach 
geschoben,  bis  die  Hebel  9  an  dem  betreffenden 
Anschlagvorsprung  16  und  mit  ihrem  Haltevorsprung  10 
an  der  Schalenwand  7  unter  Druck  anliegen,  wodurch 
die  Kosmetikschale  5  gegen  die  gegenüberliegende 
Wandung  des  Kosmetikfaches  3  gedrückt  wird. 

An  der  dem  Kosmetikfach  3  zugewandten  Seite  ist 
an  dem  Drücker  8  ein  Keil  12  angeformt,  der  mit  seiner 
Keilschneide  in  Höhe  des  Schalenbodens  6  der  Kosme- 
tikschale  5  liegt  und  mit  seiner  Oberseite  zum  Drücker  8 
hin  schräg  ansteigt.  Durch  Betätigen  des  Drückers  8 
wird  daher  der  Keil  12  durch  eine  Öffnung  in  der  das 

Kosmetikfach  3  begrenzenden  Wand  des  Steges  4 
unter  die  Kosmetikschale  5  geschoben,  sobald  die 
Rastnasen  11  den  Stirnrand  der  Schalenwand  7  der 
Kosmetikschale  5  freigegeben  haben,  wodurch  diese 

5  mit  ihrer  dem  Steg  4  benachbarten  Seite  von  dem  Keil 
12  aus  dem  Kosmetikfach  3  ausgehoben  wird. 

Patentansprüche 

10  1.  Kosmetikbehälter  mit  einem  Behälterunterteil  (1),  in 
dem  ein  Applikatorfach  (2)  und  ein  Kosmetikfach 
(3)  in  Form  von  Vertiefungen  ausgebildet  sind,  die 
über  einen  Steg  (4)  voneinander  getrennt  sind, 
wobei  in  dem  Kosmetikfach  (3)  eine  Kosmetik- 

15  schale  (5)  aus  einem  Schalenboden  (6)  und  einer 
von  diesem  abstehenden  Schalenwand  (7)  aufge- 
nommen  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Steg  (4)  wenigstens  über  einen  Teilabschnitt  hin  als 
Hohlsteg  ausgebildet  ist,  in  dem  ein  Hebelmecha- 

20  nismus  mit  einem  Drücker  (8),  der  in  das  Applika- 
torfach  (2)  verschiebbar  hineinragt,  und  einem  von 
dem  Drücker  (8)  wenigstens  annähernd  in  Längs- 
richtung  des  Hohlsteges  (4)  seitlich  abstehenden 
Hebel  (9)  angeordnet  ist,  der  an  seinem  dem  Drük- 

25  ker  (8)  abgewandten  freien  Ende  einen  in  das  Kos- 
metikfach  (3)  verschiebbar  hineinragenden,  an  der 
benachbarten  Schalenwand  (7)  der  Kosmetik- 
schale  (5)  angreifenden  Haltevorsprung  (10)  auf- 
weist  und  im  Abstand  von  dem  Drücker  (8)  und 

30  seinem  Haltevorsprung  (10)  an  einer  Schwenkst- 
elle  durch  Betätigung  des  Drückers  entgegen  einer 
Federkraft  unter  Freigabe  der  Schalenwand  (7) 
schwenkbar  abgestützt  ist. 

35  2.  Kosmetikbehälter  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Haltevorsprung  (10)  eine 
den  freien  Rand  der  Schalenwand  (7)  übergrei- 
fende  Rastnase  (1  1)  aufweist. 

40  3.  Kosmetikbehälter  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Haltevorsprung  (10)  an 
der  Schalenwand  (7)  unter  Druck  anliegt. 

4.  Kosmetikbehälter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
45  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  dem  Appli- 

katorfach  (2)  abgewandten  Seite  des  Drückers  (8) 
ein  Keil  (12)  ausgebildet  ist,  der  durch  das  Betäti- 
gen  des  Drückers  in  das  Kosmetikfach  (3)  unter  den 
Schalenboden  (6)  der  Kosmetikschale  (5),  diese 

so  aushebend,  verschiebbar  ist. 

5.  Kosmetikbehälter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Hebel  (9)  an 
dem  Drücker  fest  eingespannt  ist  und  in  seinem 

55  Abschnitt  (13)  zwischen  der  Schwenkstelle  und 
dem  Drücker  (8)  durch  dessen  Betätigung  unter 
Erzeugung  der  Federkraft  elastisch  verbiegbar  aus- 
gebildet  ist. 

3 
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6.  Kosmetikbehälter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  von  der  dem 
Hebel  (9)  abgewandeten  Seite  des  Drückers  (8)  ein 
dem  Hebel  (9)  entsprechender  zweiter  Hebel  (9) 
mit  einem  dem  Haltevorsprung  (10)  entsprechen-  5 
den  Haltevorsprung  (10)  absteht  und  im  Abstand 
von  dem  Drücker  (8)  und  seinem  Haltevorsprung 
(10)  an  einer  Schwenkstelle  schwenkbar  abge- 
stützt  ist. 

10 
Claims 

ance. 

6.  Container  for  cosmetics  according  to  one  of  Claims 
1  to  5,  characterized  in  that  from  the  side  of  the 
pusher  (8),  opposed  to  the  lever  (9),  a  second  lever 
(9),  corresponding  to  lever  (9),  with  a  supporting 
projecting  part  (10),  corresponding  to  the  support- 
ing  projecting  part  (10),  is  projecting  and  is  sup- 
ported  in  swivelling  form  at  a  swivelling  point  at  a 
distance  from  the  pusher  (8)  and  its  supporting  pro- 
jecting  part  (10). 

1  .  Container  for  cosmetics  with  a  Container  underpart 
(1),  where  an  application  compartment  (2)  and  a 
cosmetics  compartment  (3)  in  form  of  depressions 
are  formed,  being  separated  from  each  other  by  a 
web  (4),  whereby  the  compartment  for  cosmetics 
(3)  contains  a  cosmetics  tray  (5)  consisting  of  a  tray 
base  (6)  and  a  tray  wall  (7)  sticking  out  of  said  tray 
base,  characterized  in  that  the  web  (4)  at  least  over 
a  section  is  formed  as  a  hollow  web,  in  which  a  lever 
mechanism  is  arranged,  consisting  of  a  pusher  (8), 
reaching  in  movable  form  into  the  application  com- 
partment  (2),  and  of  a  lever  (9),  sticking  out  side- 
ways  at  least  roughly  in  longitudinal  direction  of  the 
hollow  web,  said  lever  being  provided  at  its  free 
end,  opposed  to  the  pusher,  with  a  supporting  pro- 
jecting  part  (10),  reaching  in  movable  form  into  the 
cosmetics  compartment  (2)  and  being  attached  to 
the  adjacent  tray  wall  (7)  of  the  cosmetics  tray  (5), 
whereby  said  lever  is  supported  at  a  swivel  point  in 
swivelling  form  at  a  distance  from  the  pusher  (8) 
and  its  supporting  projecting  part  (1  0)  by  actuating 
the  pusher  against  a  spring  resistance,  releasing 
the  tray  wall  (7). 

2.  Container  for  cosmetics  according  to  Claim  1  ,  char- 
acterized  in  that  the  supporting  projecting  part  (10) 
is  provided  with  a  catching  tappet  (11),  overlapping 
the  free  border  of  the  tray  wall  (7). 

3.  Container  for  cosmetics  according  to  Claim  1  or  2, 
characterized  in  that  the  supporting  projecting  part 
(10)  is  contacting  the  tray  wall  (7)  under  pressure. 

4.  Container  for  cosmetics  according  to  one  of  Claims 
1  to  3,  characterized  in  that  the  part  of  the  pusher 
(8),  opposed  to  the  application  compartment  (2),  is 
provided  with  a  wedge  (12),  said  wedge  being  dis- 
placeable  by  pushing  the  pusher  into  the  cosmetics 
compartment  (3)  under  the  tray  base  (6)  of  the  cos- 
metics  tray  (5),  hereby  lifting  the  latter. 

5.  Container  for  cosmetics  according  to  one  of  Claims 
1  to  4,  characterized  in  that  the  wedge  (9)  is  f  irmly 
clamped  to  the  pusher  and  in  that  in  its  section  (1  3) 
between  the  swivelling  point  and  the  pusher  (8)  it  is 
formed  in  an  elastically  bending  way  by  actuating 
said  pusher  under  generation  of  the  spring  resist- 

Revendications 

15  1  .  Recipient  pour  produits  cosmetiques  avec  une  par- 
tie  inferieure  du  recipient  (1),  dans  laquelle  sont  for- 
mees  une  case  d'application  (2)  et  une  case  pour 
produits  cosmetiques  (3)  en  forme  de  creux  sepa- 
res  l'une  de  l'autre  par  un  talon  (4),  dans  la  case 

20  pour  produits  cosmetiques  (3)  etant  contenue  une 
ecueile  pour  produits  cosmetiques  (5)  formee  d'un 
fond  d'ecuelle  (6)  et  d'une  paroi  d'ecuelle  (7) 
saillante  de  ce  dernier,  caracterisee  en  ce  que  le 
talon  (4)  est  forme,  au  moins  dans  un  trongon,  en 

25  forme  d'une  nervure  creuse,  dans  laquelle  un 
mecanisme  de  levage  est  arrange,  comprenant  un 
poussoir  (8),  saillant  de  maniere  deplagable  dans  la 
case  d'application  (2),  et  un  levier  (9),  saillant  late- 
ralement  du  poussoir  (8)  au  moins  ä  peu  pres  en 

30  direction  longitudinale  de  la  nervure  creuse  (4), 
ledit  levier  etant  pourvu  ä  son  fin  libre,  oppose  au 
poussoir  (8),  d'une  partie  de  retenue  en  saillie  (10) 
adherente  ä  la  paroi  d'ecuelle  voisine  (7)  de 
l'ecuelle  pour  produits  cosmetiques  (5)  et  saillante 

35  de  fagon  deplagable  dans  la  case  pour  produits 
cosmetiques  (3),  et  ledit  levier  etant  Supporte  de 
maniere  pivotante  ä  distance  du  poussoir  (8)  et  de 
sa  partie  de  retenue  en  saillie  (10)  dans  un  point 
d'appui  par  l'actionnement  du  poussoir  contraire  ä 

40  une  resilience,  la  paroi  d'ecuelle  (7).  etant  relachee. 

2.  Recipient  pour  produits  cosmetiques  selon  revendi- 
cation  1  ,  caracterise  en  ce  que  la  partie  de  retenue 
en  saillie  (10)  presente  un  nez  d'enclenchement 

45  (1  1),  chevauchant  le  bord  libre  de  la  paroi  d'ecuelle 
(7). 

3.  Recipient  pour  produits  cosmetiques  selon  la 
revendication  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  la  partie 

so  de  retenue  en  saillie  (10)  est  en  contacte  avec  la 
paroi  d'ecuelle  (7)  sous  pression. 

4.  Recipient  pour  produits  cosmetiques  selon  l'une 
des  revendications  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  le 

55  cöte  du  poussoir  (8),  oppose  ä  la  case  d'application 
(2),  est  pourvu  d'une  clavette  (12),  ladite  clavette 
etant  deplagable  par  pousser  le  poussoir  dans  la 
case  pour  produits  cosmetiques  (3),  sous  le  fond 
d'ecuelle  (6)  de  l'ecuelle  pour  produits  cosmeti- 
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ques,  enlevant  cette  derniere. 

5.  Recipient  pour  produits  cosmetiques  selon  l'une 
des  revendications  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  le 
levier  (9)  est  encastre  au  poussoir,  et  en  ce  qu'il  est  s 
forme  de  maniere  flexiblement  pliable  dans  sa  sec- 
tion  (13)  entre  le  point  d'appui  et  le  poussoir  (8)  par 
l'actionnement  de  ce  dernier  en  generant  de  resi- 
lience. 

10 
6.  Recipient  pour  produits  cosmetiques  selon  l'une 

des  revendications  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  de 
la  partie  opposee  au  levier  (9)  du  poussoir  saillit  un 
deuxieme  levier  (9),  correspondant  au  levier  (9), 
avec  une  partie  de  retenue  en  saillie  (10)  Corres-  15 
pondante  ä  la  partie  de  retenue  en  saillie  (10)  sont 
protuberans,  et  est  Supporte  de  maniere  pivotante 
ä  un  point  d'appui  ä  distance  du  poussoir  (8)  et  de 
son  partie  de  retenue  en  saillie  (10). 
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